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Große Freude bei den
Rikscha-Fahrern

Spenden finanzieren einen zweiten Akku für Senioren-Rikscha.
Landsberg „Nicht mehr so mobile
Mitbürger sollen verstärkt am Le-
ben teilnehmen, die Natur genie-
ßen und sich den Wind „um die
Nase“ wehen lassen!“  Für diese
Projektidee brennt das Rikscha-
Team und ermöglicht Senioren-
heimbewohnern Rikscha-Ausfahr-
ten in die nähere Umgebung. Jetzt
bekamen die Ehrenamtlichen aus
dem AWO-Mehrgenerationenhaus
einen Zuschuss in Höhe von 500
Euro von der Sparkasse Lands-
berg-Dießen und weitere 500 Euro
von einem privaten Spender. Mit
dem Geld konnte ein zweiter Akku
für die Senioren-Rikscha ange-
schafft werden.

Da die begehrten Fahrten auch
im Seniorenstift in Kaufering an-
geboten werden, wurde es auf der
Rückfahrt nach Landsberg oft
knapp mit der elektrischen Unter-
stützung. Nicht nur einmal musste

das 100 Kilo schwere Gefährt auf
den letzten Metern mit Muskel-
kraft bewegt werden. Mit dem
zweiten Akku können die Fahrer

diese Tour nun entspannt angehen
und anschließend noch weitere
Einsätze in Landsberg durchfüh-
ren. Genauso wie in Kaufering sind
auch bei den Bewohnern der
Landsberger Seniorenheime die
Rikscha-Touren sehr beliebt. Bei
AWO, Caritas und Pichlmayr wer-
den die Fahrerinnen und Fahrer bei
schönem Wetter jede Woche freu-
dig erwartet. Und neue Ehrenamt-
liche sind herzlich willkommen.
Sie werden mit Probefahrten und
Einweisungen im Vorfeld geschult
und bei ihren ersten Einsätzen be-
gleitet. Weitere Informationen
dazu finden Sie unter: www.Rik-
scha-LL-AWO.de. Bei Interesse
melden Sie sich gerne per E-Mail
unter: mail@rikscha-ll-awo.de.

Das Projekt Senioren-Rikscha in
Trägerschaft des AWO-Mehrgene-
rationenhauses feierte im Juli 2022
die erste Ausfahrt. Peter J. Hammer

Rikscha-Team (stehend von links):
Wolfgang Burchard, Frank Haiden-
hein, Maria Mayr, Franz Fichtel, Max
Unger, Charlotte Beier und Evelyn
Schuster sowie (sitzend von links)
Barbara Juchem und Ernst Schatz.
Foto: Peter J. Hammer

36 römische Silbermünzen gefunden
Sondengänger übergibt Fund an Archäologische Staatssammlung.

Denklingen Einen besonderen Fund
machte letztes Jahr der Denklinger
Sondengänger Michael Schwaiger
auf heimischer Flur: ein Hort von
36 römischen Silbermünzen. Diese
sind auf einen Zeitraum vom ers-
ten Jahrhundert vor Chr. bis zum
Jahre 118 nach Chr. datiert und lie-

fern interessante Erkenntnisse aus
der Zeit vor 2000 Jahren.

Schwaiger und der Grund-
stückseigentümer Michael Hirsch-
vogel haben sich deshalb entschie-
den, den besonderen Fund an die
Archäologische Staatssammlung
in München zu übergeben. Vor

Kurzem wurde nun der Schen-
kungsvertrag in Denklingen unter-
zeichnet. Neben zwei keltischen
Goldmünzen ist nun ein weiteres
Ausstellungsstück aus Denklin-
gens Fluren in der Archäologi-
schen Staatssammlung präsent.
Paul Jörg

Auf dem Bild (von links): : Michael Hirschvogel, Michael Schwaiger und Dr. Bernd Steidl (Leiter der Abteilung Römerzeit
und Kreisheimatpfleger für Bodendenkmäler) sowie der Numismatiker Dr. Bernward Ziegaus von der Archäologischen
Staatssammlung in München. Foto: Julian Leitensdorfer

Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus Landsberg und Umgebung.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Die Präsidentin der Europäischen Holocaust Gedenkstätte Stiftung, Gabriele Triebel, durfte über 60 junge
Erwachsene aus 19 Ländern der internationalen Jugendbegegnung des Max-Mannheimer-Stu-
dienzentrums Dachau auf dem Gelände des KZ-Außenlager VII begrüßen, bevor sie in Grup-
pen über das Gelände geführt wurden. Die internationale Jugendbegegnung findet bereits seit
über 40 Jahren statt. Diese einzigartige Initiative vereint junge Menschen aus verschiedenen
Ländern, um gemeinsam die Geschichte des Holocausts zu erforschen und zu reflektieren.
Durch diesen Austausch fördern sie Verständnis, Toleranz und das gemeinsame Ziel, die Gräu-
el der Vergangenheit nicht zu wiederholen. Text/Foto: Gabriele Triebel

Jugendbewegung informiert sich

Der Sportverein Prittriching bedankt sich recht herzlich bei der Spöttl Elektroanlagen GmbH. Die Prittrichin-
ger Firma hat, nachdem sie schon auf dem Trainingsgelände eine neue Flutlichtanlage instal-
liert hat, ein neues Tor für den Verein gesponsert. Foto/Text:Tara Müller

Neues Tor für den SV Prittriching

NACHRUF

Mit Trauer nehmen wir Abschied von unserem ehemaligen,
langjährigen Mitarbeiter

Franz Schneider

Im Namen des gesamten Teams der OilQuick Deutschland KG
sowie der Familien Schauer

Geschäftsführung
Stefan, Franz und Brigitte Schauer

Während unserer jahrzehntelangen Zusammenarbeit war er uns ein
unersetzlicher und treuer Partner.

Sein beispielloser Einsatz, sein Fleiß und seine Bescheidenheit
waren uns immer ein Vorbild.

Unsere Gedanken sind in diesen schweren Stunden bei seiner
Familie und seinen Angehörigen.

Wir werden Franz Schneider stets ein ehrendes Andenken
bewahren.
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